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Politiſche Rundſchan.
Deutſchlaud. Das Kaiſerpaar auf Korfu. Am

Dienstag empfing der Kaiſer TurkhanPaſcha, der
ein Handſchreiben des Sultans überreichte. Der
Abgeſandte des Sultans fand eine ſehr freundliche
Aufnahme und wurde vom Kaiſer zu Tiſch geladen
Ein Gerücht, das Kaiſerpaar werde in den erſten
Tagen des Mai in Neapel mit der Königin von
JWalien zuſammentreffen, iſt nach den bisherigen
Reiſebeſtimmungen un wahrſcheinlich.

Zum Aufenthalt des Kaiſerpaares auf Korfu
wird berichtet daß demnächſt der Prinz von Con
naught, der Bruder des Königs von England, dort
zum Beſuch eintreffen wird. Auf beſonderen Wunſch
der Kaiſerin iſt die urſprünglich für den 28. April
feſtgeſetzte Abreiſe auf Anfang Mai verſchoben worden.

Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, wird die „Hohen

verlaſſen und das Kaiſerpaar nach Bart bringen,
von wo aus der Beſuch des

Katiſerpaar nach Wien
Die Regierung auf Reiſen.

Tageblatt“ konſtatiert, daß unſere Miniſter
gegenwärtig faſt ſämtlich auf Reiſen beſinden, und
daß trotz der Abweſenheit ziemlich aller Regierenden
die Dinge bei uns zwar nicht beſſer, aber auch
nicht ſchlechter gehen als zuvor

Das Berliner

Oſtertagen mächtig angezogen.

Dernburg beſucht die Galerien und die Altertümer
Roms.

Herr v. Einem iſt in Nizza eingetroffen.

treten, der Handelsminiſter Delbrück iſt verreiſt,

ablehnend geantwortet
karten beſtehe darin, den Bewohnern von Städten,

zollern“ am Mati, ſpäteſtens am zweiten, Korfu die in reizloſer Umgebung liegen, durch Verbilli
gung der Fahrpreiſe den Beſuch der in der Nähe

zum Beſuch der Theater und anderen künſtleriſchen
ſich

Die Miniſter ſind
dem Beiſpiele des Kaiſers und des Reichskanzlers
gefolgt und haben meiſt mildere Gegenden auf
geſucht, und beſonders Jtalien hat ſie in dieſen

Herr v. Tirpitz weilt
auf Sardinien, wo er eine Beſitzung hat, und Herr

lediglich die Kolonien in Frage, wo dieſe Geſchützart
Der Miniſter des Jnnern Herr v. Moltke

befindet ſich gleichfalls in Jtalien, der Kriegsminiſter
Der Kultus

miniſter Herr Holle hat eine Urlaubsreiſe ange
franzöſiſchen Republik eintreffer, um den greiſen

wird aber bald zurückerwartet, der Finanzminiſter
Herr v. Rheinbaben ſollte am Donnerstag heim
kehren, wogegen der Staatsſekretär des Jnnern Herr
v. Bethmann Hollweg bis zum 28. Mai im Aus
lande weilen wird.

Die Spaltung in der freiſinnigen Vereini
gung. Auf dem Frankfurter Parteitage der frei
ſinnigen Vereinigung iſt der Austritt mehrerer
hervorragender Mitglieder der Partei zum Teil be
reits erfolgt, zum Teil unabwendbar geworden.
Die Bildung einer neuen Partei iſt nicht beabſichtigt.

Die Sonntagsfahrkarten. Der preußiſche
Eiſenbahn miniſter war erſucht worden, zur Erleich
terung des Beſuchs der Kreisſtädte und ihrer Um
gebung die Ausgabe von billigen Sonntagsfahr-
karten vom platten Lande nach den mittleren und
kleineren Städten einzuführen. Der Miniſter hat

Der Zweck der Sonntags

Veranſtaltungen ſowie zu geſchäftlichen Beſorgungen
in den Städten gewährt werden ſollen, ſo könne
er eine derartige Erweiterung des Zwecks der
Sonntagsfahrkarten leider nicht in Ausſicht ſtellen.

Wie verlautet, werden gegenwärtig auf dem
Artillerieſchteßplatz zu Kummersdorf mit drei ver
ſchiedenen Arten von Gebirgsgeſchützen Schießver
ſuche veranſtaltet. Es kommen hierbei Kanonen
nach dem Syſtem Krupp und Ehrhardt in Betracht
Für die Verwendung der Gebirgsgeſchütze kommen

bereits mit Erfolg verwendet worden iſt.
Oeſterreich Angarn. Nach Wiener Meldungen

wird in Jſchl, wo Kaiſer Franz Joſeph Sommer-
aufenthalt nimmt, auch Fallieres, der Präſident der

Monarchen zu ſeinem 60jährigen Regierungsjubi
läum zu beglückwünſchen. SAm 30. d. Mts. werden in Wien die öſter
reichiſchen und die ungariſchen Miniſter ſich in einer
Beratung über gemeinſame Angelegenheiten auch
mit der Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets für
1909 beſchäftigen. Die wichtigſte Frage, die zu er
ledigen iſt, hat bereits allſeitige Zuſtimmung ge
funden, nämlich die Erhöhung des Friedensbeſtandes
der Armee

Jn Prag kam es nach einer Verſammlung,
in der Hetzreden gegen Deutſchland gehalten worden
waren, zu einer förmlichen Rieſenſchlacht zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen Die Polizei hatte vier
Stunden zu tun, ehe ſie die Ruhe wiederherſtellen
konnte.

Die neuorganiſierte Partei der ungariſchen
Sozialdemokraten hatte für die Oſterfeiertage nach
Bekes einen Kongreß einberufen, zu dem 214 Dele
gierte aus verſchiedenen Gemeinden angemeldet
waren. Der Oberſtuhlrichter aber hat, wie jetzt be
kannt wird, die Abhaltung des Kongreſſes verboten,

ein während der Oſterfeiertage
ſtänden, die

be
deuteten.
den Gegenſtand einer Beſprechung bilden.

Die Huldigungen der deutſchen Bundes
fürſten in Wien. Von den dreiundzwanzig deutſchen
Bundesſfürſten werden nach den bisherigen Dispo
ſitionen am 7. Mai 1908 in Wien anweſend ſein,
um dem Kaiſer Franz Joſeph aus Anlaß ſeines
ſechzigjährigen Regierungsjubikäums zu huldigen:
Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſerin Auguſta. Prinz
regent Luitpold von Bayern. König Friedrich
Auguſt von Sachſen König Wilhelm II. von
Württemberg. Großherzog Friedrich Wilhelm von
Baden. Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen.
Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg. Groß
herzog Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin
Herzog Friedrich von Anhalt. Fürſt Leopold IV.

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(18. Fortſetzung.
„Was ſagſt du da, Mädchen rief Theo heftig,

doch gleich darauf beſann er ſich und fuhr ruhiger
fort, indem er Wallys Hand in die ſeine nahm
„Und was weißt du denn von jenem anderen ?2
Sage es mir, hat dir Lori davon geſprochen

„O ſehr viel weiß ich,“ entgegnete Wally ſchon
beſänftigt durch den einſchmeichelnden Ton, den er
plötzlich angeſchlagen hatte.

„Sprich doch!“ drängte Theo
„Nun ja, eigentlich hat Lori es mir verboten,

aber dir kann es gar nicht ſchaden, wenn du es
erfährſt. Jch muß doch für Fräulein Lori die Briefe
beſorgen und abholen, ſie ſchreibt ſehr fleißig, ich
habe auch, wenn ich das Zimmer aufräumte, ſchon
manchmal ſo einen Liebesbrief aufzuſtöbern gewußt,
wenn ſie ihn auch gut verborgen hat. Na, der
war ſo honigſüß, ich ſage dir, gib die Hoffnung
auf, Lori bekommſt du nie, und ſollteſt du noch
ſo lange warten

Theo war bei den Mitteilungen Wallys heftig
aufgeſprungen, erregt ſchritt er auf und ab.

„Das darf nicht mehr geſchehen, Wally, hörſt
du, du mußt in Zukunft alle Briefe mir bringen,
ich will es!“

„Ha, ha, ha, und wenn ich nun aber nicht
will

„Lori ſoll und darf keine Briefe empfangen

ihr Vater hat es Tante Kathinka ſtrengſtens auf
gegeben, daß Lori alle Briefe vorenthaltert werden
ſollen. Wenn die Tante erfährt, was du hinter
ihrein Rücken getan, hiſt du entlaſſen, deſſen ſei
verſichert.“

Wally war ſehr bleich geworden.
„Um Gottes willen, Theo, ich will ja alles

tun, nur verrate mich nicht. Du ſollſt alle Briefe
bekommen, aber entlaſſen zu werden, das wäre
doch das Schrecklichſte von allein. Dann könnte
ich dich gar nicht meht mehr ſehen, denn du
du wirſt mich wieder lieben. Wenn du eingeſehen
haben wirſt, daß deine Bemühungen um Lort ver
gebens ſind, dann kehrſt du doch zu mir zurück,
und ich will warten Theo, warten auf den
Augenblick, wo du ſagen wirſt. Sei wieder mein!
Dann will ich jubelnd in deine Arme fliegen, und
dich lieb haben nur hilf mir, Theo, du hilfſt
mir doch

„Jawohl Wally, vorausgeſetzt, daß ich die
Briefe bekomme.“

v a„Aber jetzt geh einſtweilen voraus, man könnte
dich vermiſſen; wir haben ohnedies ſchon zu lange
geplaudert. Doch noch eins Lort darf nichts ahnen,
du mußt klug ſein, und dir ihr Vertrauen zu er
halten ſuchen damit ſie nach wie vor ihre Beſor
gungen nur von dir machen läßt.“

Wally nickte, dann verſchwand ſie zwiſchen den
Väumen. Nach eine Weile kehrte auch Theo ge
dankenvoll ins Haus zurück.

Als er bei ſeiner Tante eintrat, fiel dieſer ſein

vblaſſes Ausſehen auf Beſorgt griff ſie nach der
Hand des Neffert. „Du ſiehſt ſchlecht aus. meint
Jnnge, fehlt dir etwas

Theo ſchüttelte mit einer melancholiſchen Be
wegung den Kopf.“ Jch bin verliebt, Tante
Wenn das ſo fort geht, dann“ er vollendete
nicht, und machte eine bezeichnende Gebärde nach
der Stirn.

„Thor,“ lſpelte Tante Kathinka, „du biſt in
Lori verliebt Jch ahnte es wohl

Der junge Mann nickte „Wo iſt Lori, Tante
„Auf ihrem Zimmer, ſie wollte Briefe ſchreiben
„Briefe ſchreiben fuhr Theo heftig auf.

„Weißt du, an wen ſie Briefe ſchreibt 2“
„An ihren Vater und verſchiedene Freundinnen,

wie ſie ſelbſt ſagte.“ S„Ha, ha, an ihren Geliebten ſchreibt ſie H
Tante, du biſt wirklich eine ſchlechte Aufpaſſerin;
täglich bekommt Lori Briefe von jenem Menſchen,
und du ſollteſt das doch verhindern

„Das Lori Briefe bekommt, iſt wohl nicht gut
möglich; beruhige dich doch mein Goldſohn, und
bedenke, daß die Kleine, ſo lange ſie ſich in meinem
Hauſe befindet, nicht ein einzigesmal allein ausge
gangen iſt. Sie weiß ja auch nicht Weg noch Steg
hier. Alle Briefe, die einlaufen, müſſen doch bei
mir abgegeben werden, alſo, wie ſollte Lori
wohl dazu kommen, irgend etwas zu erhalten
Jhr Vater ſchreibt allerdings öfters, aber

„Und doch iſt es ſo, wie ich dir ſagte,“ unter
brach Theo den Redeſtrom. Du kluge Tante haſt
eben nicht bedacht, daß verliebte Menſchen erfinderiſch



zu Schaumburg Lippe. Erbprinz Heinrich VII.
Reuß j. L. Ferner der Präſident des Hamburger
Senats Bürgermeiſter Dr. Burchardt, der die Glück-
wünſche von Hamburg, Bremen und Lübeck über
bringt.

England. Campbell-Bannermann Der frü
here engliſche Preinierminiſter CampbellBanner
mann iſt Mittwoch plötzlich am Herzſchlage ge
ſtorben. Der jährige liberale hochverdiente Poli
tiker hat den Rücktritt von ſeinem Amte als Leiter
der engliſchen Politik nur um vierzehn Tage überlebt.

Frankreich. Der Gegenſultan Mulay Hafid,
der jetzt in bemerkenswerten Märſchen nach dem
Norden, alſo nach der Küſte, vorrückt, hat wiederum
Geſandtſchaften nach Berlin und London ſowie
nach Paris und Madrid geſandt, die für die Her
ſtellung des Friedens wirken ſollen. Großen Erfolg
werden dieſe Miſſtonen nicht haben. Die Franzoſen
verſuchen in Marokko das Gerücht zu verbreiten,
Mulay Hafid ſei nach dem Süden entflohen Die
Marokkaner lachen über dieſes Märchen, denn ſie
wiſſen, daß für den Gegenſultan die Wege nach
Fez und Rabatt frei ſind. Sultan Abdul Azis
läßt garnichts von ſich hören

Rußland. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
hat die dortige Polizei eine neue Verſchwörung ge
gen die kaiſerliche Familie entdeckt. Es war ge
plant, anläßlich der Hochzeit der Großfürſtin Maria
Pawlowna mit dem Herzog von Södermankand
einen Anſchlag zu verüben. Bei Hausſuchungen
ſind darauf bezügliche höchſt wichtige Funde ge
macht worden die beweiſen, daß mehrere hohe Offi
ziere in die Verſchwörung verwickelt ſind.

Auf Befehl des Zaren ſind die aus dem
Port Arthur Prozeß bekannten Generale Fock, Smir
now und Reiß mit Penſion verabſchiedet worden.

Der ehemalige ruſſiſche Botſchafter in Berlin,
Graf Paul Schuwalow, iſt im Alter von 78 Jahren
in Jalta geſtorben.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Nach dem Jahresbericht des

Männer Turn Vereins für 1907 gehörten dem
Verein am Schluſſe des Jahres 124 ſteuerzahlende
Mitglieder 2 Ehrenmitglieder und 24 Zöglinge an.
Jm Laufe des Jahres traten 43 Mitglieder ein,
ausgeſchieden ſind 37 Mitglieder, meiſt infolge
Fortzuges von hier. Zum Militär traten im Herbſt
drei Mitglieder ein. Der Turnbetrieb war auch
im verfloſſenen Jahre ein äußerſt reger, geturnt
wurde an 95 Abenden und wurden die Turn
ſtunden von 2108 Turnern, 1724 Zöglingen beſucht
Außerdem wurden 28 Vorturnerſtunden abgehalten.
Die Zahl der aktiven Turner betrug am Jahres
ſchluſſe 30, die der Zöglinge 24. Die Angelegen
heiten des Vereins wurden in 7 Monats 1 General
verſammlung und 6 Turnratsſitzungen erledigt.
Die Einnahmen des Vereins betrugen 910,52 Mk.
denen eine Ausgabe von 866,63 Mk. gegenüberſteht,
mithin ein Kann von 43,84 Mark verblieb.
Der am 10. März vor. Jahres abgehaltene Ge
ſellſchaftsabend zum beſten des Gerätefonds ergab
einen Reingewinn 85 Mark. Die turneriſchen Er
folge ſtellten ſich den früheren ebenbürtig zur Seite.
Erwähnt ſei unter anderem nur, daß auf dem in
Magdeburg ſtattgehabten Kreisturnen der Verein
den 1. Preis errang Möge der Verein auch im
Jahre 1908 blühen und gedeihen und ſeinen bis
herigen turneriſchen Erfolgen neue hinzugeſellen.

e Wie piele Volksſchullehrer gibtes in unſerm Kreiſe? Wer die Jugend hat,

ſonders kenntlich iſt die Fälſchung

hat die Zukunft. Jn der Erkenntnis der Richtig
keit dieſes Satzes ſind Staat und Gemeinde beſtrebt,
für die Jugenderziehung das Möglichſte zu tun, ihre
Schulen auszubauen und die Zahl der Jugend
bildner zu vermehren. Mehr als 100 000 Volkser
zieher gibt es in Preußen, die an öffentlichen Volks
ſchulen angeſtellt ſind, nämlich 84 980 Lehrer und
17 784 Lehrerinnen. Davon entfallen 18 000 (unter
ihnen 5755 Lehrerinnen) auf die Rheinprovinz, die
die meiſten Volksſchullehrer beſitzt, während ihre
Zahl mit 3970 Lehrern und 794 Lehrerinnen in
Schleswig Holſtein am geringſten iſt. Jn unſerer
Provinz Sachſen gab es 7241 Lehrkräfte an öffent
lichen Volksſchulen, davon waren 676 weiblichen
Geſchlechts. Von den Landkreiſen unſerer Provinz
hatte der Kreis Kalbe die meiſten Lehrer mit 287
und der Kreis Ziegenrück die wenigſten mit 51. Die
meiſten Lehrerinnen gab es im Kreiſe Kalbe nämlich
34 und die wenigſten im Kreiſe Zeitz mit O. Jm
Kreiſe Torgau betrug die Zahl der Volksſchullehrer
141, die der Lehrerinnen 8.

S Der Lehrherr darf den Lehrling
nicht vor beendeter Lehrzeit entlaſſen
Jn der Praxis kommt es bisweilen vor, daß der
Lehrherr ſich mit ſeinem Lehrling und deſſen geſetz
lichem Vertreter Vater, Mutter oder Vormund

gern dahin einigen möchte, daß die im Lehr
vertrag vorgeſehene Zeit abgekürzt wird. Dazu iſt
der Lehrherr nach der Gewerbeordnung nicht be
fügt, wohl aber iſt die Handwerkskammer berechtigt,
Lehrlinge in beſonderen Fällen von der Jnne
haltung der feſtgeſetzten Lehrzeit zu entbinden.
Deshalb kann auch der vorzeitig von ſeinem Meiſter
als ausgelernt entlaſſene Lehrling zur Geſellen
prüfung nicht zugelaſſen werden. Ein Meiſter, der
einen dreijährigen Lehrvertrag mit ſeinem Lehrling
abgeſchloſſen, letzteren aber ſchon nach einem Jahre
als ausgelernt entlaſſen hatte, wurde deshalb vom
Schöffengericht zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Achtung! Falſches Geld! Wie die
Königliche Münze in Berlin bekannt gibt, werden
ſeit Oktober v. J. von Hamburg aus falſche Zwei
markſtücke verbreitet, die eine außerordentlich ge
ſchickte Nachahmung und um ſo ſchwerer zu er
kennen ſind, als ſie eine mäßige Silbermiſchung
enthalten. Das Falſiftkat trägt die Jahreszahl 1906,
das Münzzeichen A und das Bildnis Kaiſer Wilhelms
II. Die Prägung iſt gut und ſcharf, doch weichen
die Buchſtaben gegen diejenigen auf den echten Zwei
markſtücken ab. Die beiden Buchſtaben R und A
in dem Worte KAISER ſind etwas größer, die
Schleifen bei dem S weniger geſchwungen.

die hintere Halsſpitze des Kaiſerbildniſſes zwiſchen
L und Hin dem Worte WIIHELM neigt, während
ſich bei den echten Münzen nach der Mitte des Buch
ſtabens L zeigt. Jnfolge der metalliſchen Zuſammen
ſetzung der Fälſchungen ſind ſie nur außerordent
lich ſchwer zu erkennen, da ſie in Farbe und Klang
gar nicht, im Gewicht und Feingehalt nur gering
von den echten Zweimarkſtücken ab weichen. Auf
die Ermittelung der Falſchmünzer iſt eine Beloh
nung bis zu 1000 Mark ausgeſetzt.

Torgan, 18. April. (Ein moderner Lehrling.)
Verhaftet wurde hier der Bäckerlehrling Kieck, der
ſeinen Meiſter in den Rücken geſtochen hat.

Torgau. 24. April. Zur Landtagswahl. Die
bisherigen Landtagsabgeordneten für den Wahl
kreis TorgauLiebenwerda, Rittergutsbeſitzer Graß-
Zwethau und Rittergutsbeſitzer Major Bock von
WülfingenUebigau (beide freikonſervativ) kandi
dieren für die bevorſtehende Landtagswahl wieder.

Be
h Der jährige De

Auch im Wahlkreiſe WittenbergSchweinttz ſind
die bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes, Ritterguts
beſitzer von LeipzigerKropſtädt und Rittergutsbeſitzer
Landrat a. D. von BodenhauſenLebuſa wieder
Kandidaten

Elſter. Der hieſige Turnverein „Deutſche Treue
hält am 31. Mai ſeine Fahnenweihe ab. Es werden
an dieſem Tage eine große Anzahl Turner aus
dem Elbe-Elſtergau, ſowie aus dem ElbeMulde
gau der deutſchen Turnerſchaft erwartet.

Wittenberg 24. April. (Verhüteter Unfall.)
Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich auf dem Bahn
hof Kleinwittenberg ab. Als der nach Coswig
fahrende Zug in die Station einfuhr, wollte ein
älteres Ehepaar den letzten Wagen veſteigen. Da
ſich nach kurzem Aufenthalte der Zug während
ihres Einſteigens in Bewegung ſetzte, griffen beide
nach den Griffen an dem Wagen um ſich hinauf
zu ſchwingen Beide kamen zu Falle. Der Mann
kam auf dem Trittbrett des Wagens zu liegen, die
Frau, die ſich an dem Wagengriff feſtgeklammert,
hing vor dem Rade des folgenden Wagens Die
Thee Hundt und Möbius retteten die in

ebensgefahr ſchwebenden alten Leute. Jetzt zogen
auch noch Mitreiſende die Notbremſe. Nach halb
ſtündiger Fahrtunterbrechung konnte der Zug ſeine
Fahrt fortſetzen. Die beiden unerſchrockenen Poſt
boten zogen ſich bei dem gefährlichen Rettungswerke
Verſtauchungen an den Händen zu.

Wittenberg, 24. April. (Unfall.) Ein hieſiger
Schlaächtermeiſter kaufte auf einer Jnventarauktion
in Boßdorf einen ſtarken Bullen. Als er von dem
Gehöft geführt wurde, rannte er mit voller Wucht
auf das gegenüberliegende Pfarrhaus, ſo daß er
mit gebrochenem de liegen blieb und abge
chlachtet werden mußte.

Bitterfeld, 22. April. (Schweres Automobil
unglück.) Bei Bitterfeld fuhr eitt Automobil aus
Poksdam gegen einen Baum. Die vier Jnſaſſen
des Wagens wurden herausgeſchleudert, eine Dame
brach den Schädel, eine andere die Hüftknochen und
mehrere Rippen.

Belzig. Die ſtädtiſchen Behörden in Belzig
haben beſchloſſen, ein Elektrizitätswerk zu bauen,
das noch in dieſem Jahre ſeiner Beſtimmung über
geben werden ſoll.

Deſſau. Jn der hieſigen Strohpapierfabrik
wurde der Arbeiter Wülfer von einem Kolergang
erfaßt. Er erlitt einen Schädelbruch, an deſſen

Halle.
S

hatten ſich im Graſe am langen

Auge aus.Ragdebnrg, 22. April. Das ſpaniſche Königs
paar wird im Sommer dieſes Jahres die Stadt
Magdeburg beſuchen

Menteroda, 20. April. (Schrecklicher Unglücks
fall.) Der Häuer Grimm aus Kaiſershagen ſiel im
hieſigen Schachte in ein Baſſin mit heißem Waſſer.
Da niemand zugegen war, verhallten die Hilferufe
des Mannes ungehört, er wurde erſt nach vier
ſtündigem Suchen als Leiche gefunden. Grimm
hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder.

Serhauſen i. Altur. 22. April. (Bösartiger
Dachs Der Förſter Nowraty auf Forſthaus Baars
berge beſaß ſeit etwa einem Jahre einen Dachs, der
jung eingefangen und vollſtändig zahm war. Er

TÜ c e e m n

ſind. Jn Zukunft will ich ſelbſt die Sache in die
Hand nehmen, und ich verſichere dir, mir ſoll nichts
entgehen.“

„Aber ſo erkläre mir doch
„Sehr einfach, Tante. Lori erhält die Briefe

durch ihre Dienerin.“
„O, durch Wally? Dieſe Heuchlerin, dieſe

Schlange, ich werde ſie ſofort entlaſſen, ihren Lohn
zahle ich ihr noch heute aus, dieſer falſchen hinter
liſtigen Perſon, ſie ſoll mir Rede ſtehen, ſie

„Gemach, gemach, Tantchen,“ mahnte Theo,
nur nicht voreilig ſein, ſonſt iſt alles verloren
Wir müſſen ſchlau zu Werke gehen, laß mich nur
machen in Zukunft hole ich die Briefe auf der
Poſt ab, du darfſt Wally nicht eher entlaſſen, bis
ich den Zeitpunkt für gekommen erachte; ja, du
darfſt dir ihr gegenüber nicht einmal das geringſte
merken laſſen Vorläufig brauchen wir das Mäd
chen noch, weil Wally Loris ganzes Vertrauen be
ſitzt. Dadurch, daß Wally mir zugetan iſt, hoffe
ich das Spiel zu gewinnen!“
vatt Tante Kathinka ſah wohl ein, daß Theo recht

atte
„Du biſt ein kluger Junge,“ ſagte ſie, ihm dieHand reichend, „nur Mut, Theo, r nerden Lori

ſchon für dich gewinnen. Jch werde nächſtens mit
ihr reden. Du mußt ihr gegenüber nur ſtets den
vorſorglichen Vetter ſpielen, um ihr Vertrauen zu
erringen.“

8. Kapitel.
Woche um Woche wor vergangen, ohne daß

Lori irgend ein Lebenszeichen von Johannes er

halten hätte. Den Vater, der ſein Kommen immer
noch hinausſchob, wegen dringender Arheiten,
wie er ſchrieb wagte ſie nicht brieflich nach dem
Geliebten zu fragen, auch durfte ſie nicht hoffen von
dieſer Seite Auskunft zu erhalten.

Nicht einmal der Gedanke, daß ihre Briefe
unterſchlagen werden könnten, ſtieg in ihrer Seele
auf, da Wally ſich ſo teilnahmsvoll ihr gegenüber
benahm, und die gutherzige Lori tatſächlich ihr
ganzes Vertrauen geſchenkt hatte. Auch Vetter Theo
trug ein gänzlich verändertes Benehmen zur Schau
Seine Zudringlichkeiten hatten vollſtändig aufge
hört. Wenn er Lori auch niemals ſympathiſch war,
ſo vermochte ſie ſich jetzt doch ſoweit zu überwinden,
daß ſie ſeine Geſellſchaft duldete. Theo merkte den
Vorteil, den er errungen, ſehr wohl und nutzte ihn
nach Möglichkeit aus. Jetzt, da Lori nicht mehr,
wie in den erſten Wochen, ſeine Geſellſchaft ſo auf
fallend mied, nicht mehr davonlief, wenn ſie ſich
allein mit ihm ſah, war es ihm auch möglich ge
worden, öfters bei ihr zu weilen; man konnte an
ihm auch wirklich nichts mehr ausſetzen. Daß Lori
ſtiller und bläſſer wurde, ſchten im Hauſe niemand
zu bemerken. Theo verſuchte nur immer, ſie auf
zuheitern und zu zerſtreuen

Eines Abends wollte Lort unbemerkt das Haus
verlaſſen, um einen Brief, in dem ſie flehentlich
um Nachricht bat, in den Briefkaſten zu ſtecken,
und ſelbſt einmal auf Poſt nachzufragen, als
ihr in dem bereits durcklen Hausflur Theo begegnete,
der ſcheinbar zufällig ebenfalls ausgehen wollte
er hatte jedoch den leichten Schritt die Treppe herab

S

kommen hören und trat Lori in den Weg. Sehr
erſtaunt klang ſeine Frage „Aber biebſtes Couſini
chen, wo wollen ſie denn jetzt noch hin Es dunkelt

on, und Sie gehen aush ich hre blos einen Brief be
ſorgen.“

Lori war ſehr verlegen geworden, es war ihr
abſolut nichts anderes eingeſallen, was ſie vor
bringen konnte.Und deshalb wollten Sie ſich ſelbſt bemühen
Warum ſchicken Sie nicht Wally fort

„Jch fand ſie nirgends und dachte
Nein, nein, das kann ich keinesfalls zugeben,

unterbrach ſie Theo, „übrigens, wenn Wally ihren
Dienſt ſchlecht verſieht, Sie brauchen es nur zu
ſagen, und die Tante wird Jhnen ſofort eines der
anderen Mädchen zur Verfügung ſtellen, es giebt
deren genug im Hauſe.“Nein o an wehrte Lori erſchrocken, rich
bin Wally ſehr zugetan und möchte ſie nicht miſſen
ſie wird eben irgend etwas Notwendiges zu be
ſorgen haben, das iſt doch zu entſchuldigen.

„Ja, ja, Sie ſind eben immer zu Entſchuldi
gungen vereit, Lori, ich glaube, Sie ſehen dem
Mädchen zu viel nach, Jhr gütiges Herz läßt keirre
Anklagen zu. Uebrigens wenn Wally nicht da
war, Sie wiſſen doch, Lori, ich bin Jhr Sklave,
Sie dürften doch nur mich mit der Beſorgung Jhres
Briefes betrauen, mit tauſend Freuden würde
ich alles für Sie tun, was Sie verlaängen, ſelbſt
mein Leben hinzugeben, wäre mir nicht zu viel

Fortſetzung folgt.



war wie ein Hündchen im Hauſe. Plötzlich vor
einigen Tagen wurde das bisher ſo friedliche Tier
bösärtig, biß den Förſter in den Arm, riß ihm die
Stiefel ſtückweiſe von den Füßen, biß ſich im Stiefel
abſatz feſt und konnte nicht ſortgeſchleudert werden.
Der Förſter mußte ſich ſein Gewehr bringen laſſen
und das Tier zu ſeinen Füßen erſchießen. Aus
welchen Urſachen der Dach plötzlich bösartig ge
worden iſt, weiß man nicht.

Vermiſchtes.
Zur Charakteriſtik des Berliner Knaben

mörders Heider werden immer neue abſtoßende
Züge bekannt. Der krankhafte Menſch empfand
eine wahre Wolluſt, Menſchen und Tiere zu quälen
So ſoll er als Pförtner eines Lokals Perſonen im
Fahrſtuhl eingeſperrt und ſtundenlang in hilfloſer
Lage haben jammern laſſen. Er beſchäftigte ſich
auch mit chemiſchen Verſuchen, wobei er ſcharfe
Säuren benutzte. Jn ſeiner Wohnung wurden
Berliner Blättern zufolge Steine, mit Exploſiv
ſtoffen künſtlich gefüllt, gefunden. Zur Ueberfüh
rung des Mörders dient es, daß im Ofen ver
brannte Fleiſchreſte, menſchliche Knochenſplitter, Reſte
der Hoſe des Ermordeten und Stiefelknöpfe ge
funden wurden, die zu der Fußbekleidung des
Knaben Blecher paſſen.

Wien wird ſich zum Empfang Kaiſer Wil
helms ſchmücken. Der Wiener Stadtrat bewilligte
einen Kredit von 20000 Kronen für die Straßen
ausſchmückung aus Anlaß der Ankunft des deut
ſchen Kaiſers und der deutſchen Bundesfürſten.

Am Laboraktorium tödlich verunglückt. Eine
folgenſchwere Exploſton hat Dienſtag vormittag in
dem chemiſchen Laboratorium der land wirtſchaft
lichen Winterſchule in Worms ſtattgefunden. Hier
bei wurde dem erſten Lehrer der Schule, Dr. Karl
Schneider, der Kopf vollſtändig zerſchmettert, ſo daß
auf der Stelle der Tod eintrat
Beck erlitt eine Verletzung an der Hand, während
ihre Tochter einen Beinbruch davontrug. Dr.
Schneider war anſcheinend mit der Desinfektion von
Reben beſchäftigt, zu dieſem Zwecke hatte er ſich von
der Frau Beck Schwefeläther bringen laſſen, wobei
er die Frau warnte, der Flüſſigkeit mit Licht zu
nahe zu kommen. Er ſelbſt zündete in einer ge
wiſſen Entfernung ein Streichholz an, worauf die
Kataſtrophe eintrat. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe
ums Leben gekommene hinterläßt Frau und Kind.

Gegen die Taunnns-Automohilbahn. Die
Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Königſtein

Us beſchloßz faſt einſtimmig diengeforun aunGarantie
abzulehnen, auf öffentliche Koſten energiſch zu pro
teſtieren.

Militärfreikonzerte in Warenhänſern? Die
Gaſtwirte von Berlin und Umgegend wenden ſich
in ihren Vereinigungen energiſch gegen die Veran
ſtaltung von Militärfreikonzerten in den Erfriſch
ungsräumen der Warenhäuſer. Vor einigen Jahren
iſt ſchon einmal vom Kriegsminifier den Militär
kapellmeiſtern die Beteiligung an derartigen Kon
zerten verboten worden. Trotzdem kündigt jetzt ein
Warenhaus in Wilmersdorf wieder in ſeinen An
noncen Militärfreikonzerte an. Die Wirte beab-
ſichtigen deshalb eine Eingabe an das General
kommando.

Ein ungetrener Bürgermeiſter Jn Zehden
bei Landsberg a. W. wurde der 25 Jahre im Dienſte
befindliche Bürgermeiſter Melcher wegen Unter
ſchlagung verhaftet.

Die Schuldienerin

für er h im Taunus

Vergiftetes Backobſt. Die ganze Familie des
Gaſtwirts Springſtubbe in Freienwalde a. O. iſt
nach dem Genuß von Backobſt lebensgefährlich er
krankt, Springſtubbe und ſeine Schwiegermutter ſind
ſchon geſtorben.

Die reichſten Gntsbeſthzer. Von den Gutsbe-
ſitzern in Deutſchland marſchiert Kaiſer Wilhelm an
erſter Stelle. Er beſitzt nicht weniger als 52 Schlöſſer
und ſchloßartige Grundſtücke, zu denen insgeſammt
83 Güter gehören. Was dieſe jährlich einbringen,
iſt natürlich ſchwankend, immerhin ergeben ſie einen
ganz beträchtlichen „Zuſchuß“ Zu der Zivilliſte, die
der Kaiſer als König von Preußen erhält. Die
Wälder, Felder uſw. der 83 kaiſerlichen Güter um
faſſen 98,748 Hektar, das iſt 987 Quadratkilometer,

kreiſes Berlin. Da kann man ſchon etwas ernten!
Dem Kaiſer zunächſt folgt der Fürſt v. Pleß. Er
beſitzt 75 Güter mit 51 Quadratkilometer Geſamt-
umfang, hiernach kommt der Herzog v. Ujeſt. Dieſer
beſitzt 52 Güter mit 39 Quadratkilometer Umfang.
Der Herzog von Ratibor verfügt über 51 Güter
mit 33 Quadratkilometer Umfang, der König von
Sachſen hat 50 Güter mit 31 Quadratkilometer
Umfang.

Ein Prinz der 4. Güte fährt. Aus Det
mold ſchreibt man der „Voſſiſchen Zeitung“: Zum
Beſuch ihrer Schweſter Prinzeſſin Carola zur Lippe
weilt augenblicklich die Prinzeſſin Friedrich von
Meiningen mit ihren Kindern in Lemgo. Jüngſt
wohnte ſie einer Aufführung im Detmolder Hof
tkheater bei, während die Kinder in Lemgo verblieben.
Da es ſpät wurde, verbrachte die Prinzeſſin die
Nacht im Detmolder Reſidenzſchloſſe. Das ſcheint
ihrem zweiten Sohn garnicht gepaßt zu haben, denn
am nächſten Morgen ſtellte er ſich, gerade als die
Herrſchaften frühſtückten, mit einem „Guten Morgen,
Mama im Schloſſe ein. Allgemeine Ueberraſchung,
und die Frau Mama wollte ihm eine Strafpredigt
halten. Als aber der Prinz ganz treuherzig erzählte,
er habe ja nur 35 Pfg. für die Fahrt von Lemgo
nach Detmold in einen Wagen 41 Klaſſe bezahlt,
da entſtand allgemeine Fröhlichkeit. Der reiſeluſtige
Se erhielt ſeine Auslagen in Höhe von 35 Pfg.
erſetzt

Ein S5kandal bei der Rleſſe des Papſtes
Während der Meſſe des Papſtes am Oſterſonntag
im Petersdom trat, wie der „Tgl. Roſch.“ berichtet
wird, der jüdiſche Profeſſor Feilbogen aus Wien
mit zwei jüdiſchen Damen heran und empfing
gleichfalls das Sakrament, um den Papſt aus
nächſter Nähe zu ſehen. Die eine Dame nahm die

ſuchte ſie in Papier einzuwickeln. Sofort ſtürzten
päpſtliche Beamte auf die Sakramentsſchänderin
und verhörten ſie. Profeſſor Feilbogen erklärte

jedwede Beleidigung des Katholizismus liege ihm
fern, er habe ſogar Neigung, katholiſch zu werden.
Peinlich wird durch diefen Vorfall Oeſterreichs
Botſchafter beim Vatikan betroffen weil er dem
durch das Miniſterium des Auswärtigen einpfohlenen
Feilbogen die Gunſt, die phäſtliche Meſſe zu hören,
verſchafft hat. Feilbogen iſt ordentlicher Profeſſor
der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Wiener Univerſität.

Meeresſegen. 12 Heringe für einen Pfennig.
Jn den Kieler Gewäſſern nimmt der Meeresſegen
in dieſem Frühjahr kein Ende Die Herings- und
Sprottenſchwärme ſind ſo ungeheuer, daß die Fiſcher

Daß unter ſolchen Umſtänden die Preiſe außer
ordentlich ſinken, die gefangenen Fiſche wiederholt

e S

ahrl Bei len

eine Fläche, die 15 mal ſo groß iſt als die des Stadt

tie wieder aus dem Mund und wer
a

faſt allnächtlich die Boote bis zum Rande füllen

waggonweiſe als Dünger weggeſchafft werden
mußten, iſt natürlich. Die Kiſte Heringe, 600 Stck.
enthaltend, erzielte nur einen Preis von 50 Pfg.
ſo daß ſchon für 1 Pfennig ein Dutzend Heringe zu
haben ſind.

Aette Poliziſten. Jn Philadelphia hat ſich
nach der „Daily Mail“ herausgeſtellt, daß die Po
lizei in großem Umfange an Einbrüchen beteiligt
war. Einer der verhafteten Beamten ſoll geſtanden
haben, daß das ganze Polizeikorps mit Verbrechern
durchſetzt ſei. Auch Offiziere werden beſchuldigt.

Aus aller Welt.
Kleine Aarhrichten. Durch einen Gerüſtein

ſturz eines Neubaues in Elbing wurde der Maurer
polier Roſom getötet, der Arbeiter Hill wurde ſchwer
verletzt. Jn Klefelde bei Thorn wurde der 5 jäh
rige Sohn des Schweizers Paliwoda durch eine
umfallende Tür, an der ſein Vater arbeitete, ge
tötet. Jn Kierspe (Weſtfalen) geriet in einer
Knochenmühle ein 13 jähriges Mädchen dem Betriebe
ſo nahe, daß es erfaßt und vollſtändig zerſtückelt
wurde. Die Leichenteile mußten in einem Tuche
von der Unfallſtelle getragen werden. Jn Rich
rath (Niederrhein) ſtürzte bei Reparaturarbeiten ein
Dachdecker vom Kirchturm herab. Der Mann war
ſofort tot. Das 2 jährige Kind des Klempner-
meiſters Eſchweiler in Beuel bei Bonn fiel beim
Spielen auf dem Hofe in einen Behälter mit koch
end heißem Waſſer. Unter den gräßlichſten Schrnerzen
iſt das arme Weſen drei Stunden ſpäter geſtorben.

Ein 13 jähriger Schüler tötete auf der Straße in
Mainz im Verlauf eines Streites einen 14 jährigen
Mitſchüler durch einen Stich ins Herz.

Gelſenkirchen, 22. April. (Meuchlings nieder
geſtochen.) Jn der vergangenen Nacht wurde der
Bergmann Otto Koch von zwei jungen Burſchen,
die unerkannt entkommen ſind, ohne weiteres nieder
geſtochen. Der Ueberfallene war ſofort tot.

Boryslaw, 22. April. Durch Blitzſchlag in
Brand geſetzt. Jnfolge Blitzſchlags geriet der
Naphthaſchacht „Dziunia“ in Brand und wurde
vollſtändig eingeäſchert. Das Feuer ergriff auch die
Nachbarreſervoire der angrenzenden Schächte Wilav
und Sumatra

In Linden im nord amerikaniſchen Staate New
Jerſey kam es zwiſchen Jtalienern und Polen zu
Streitigkeiten, die in einen erbitterten Kampf mit
Meſſern und Revolvern ausarteten. 20 Mann ſollen
getötet und viele verletzt worden ſein.
An Kamernun bei dem Dorfe Barika wurde

auf einem noch nicht betretenen Gebirgspfade ein
vollſtändig verſteinerter Wald gefunden, der ſich
3 Klm. lang an einer Berglehne hinzieht. Ob auch
Steinkohle vorkommt, wird von fachmänniſcher Seite
unterſucht werden.

In Montigny in Lothringen erſchlug ein Sol
dat des zweiten Jahrgangs im Streit einen Re
kruten des Feldartillerieregiments Nr. 33 mit dem
Eßnapf.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Oſtern

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Purzien: Vorm. 9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.

hohen Fleischpreisen empfehle angelegentlichst
Diese gibt sofort jeder
auch nur mit Wasser und

Deutsche Hausfrauen hütet Euren Kostbarsten Schatz, die Wäsche! Socia macht sie
gelb, und grössere Mengen davon sind schädlich. In manchen Waschmitteln ist bis
zu 90 Soda enthalten. Darum prüft! Chlor zerfetzt die Wäsche in Kurzer Zeit.
Das patentamtlich geschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte „Ding
an sigh“ ist frei von Chlor und Soda, wäscht, bleicht, desinfiziert und spart an
Geld, Zeit und Arbeit „Ding an sich erobert sich schrittweise, trotz aller An-

feindungen jeden Tag neue Freunde
Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung. 7

ie beleidigenden Worte, die ich W teilt e ee die Cheſran des Auber Zither- Unterrient? Anker J Wohnung
mit Ladenar. e Spitag u Offert. mit Preisangabe unt. K. D.

abe, nehme hiermit zurück. ut die r zum 1. Juli u Vermieten
e W. Schmohl, Mittelſtr.Otto Schmiedichen. r
Einen Knerlyt Gut möbliertes ZimmerSpeise- und

Saat Kartoffeln e e ni r C. O. Müller. Torgauerſtraße 26.
Zwei ſchönehat 6 tn ute San unWohnungenper ſofort zum 1. e d. J priſekartoffeln,

Baderei e 5.

Zu vermieten. A. Wagner à Ztur. 2,80 Mk. verkauft

Ein Kinderwagen

Bauunternehmer. W. Sählbrandt.
ſteht zum Verkauf bei

Geuer, Torgauerſtr. 4.

z 18V Würze.gestellten Suppe überraschend Kräftigen Wohlgeschmack.
G. Fritzsche, Colonialw.- Handlg., Torgauerstr.

etwas Wurzelwerk her-

Cins Ohberwohnung,

Mtetspreis 130 Mk., ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Auskunft in
der Exped. d. Bl.

2 gute trockene ſchöne

Wohnungen
per 1. Juli zu vermieten, ſpäter
mit Gaseinrichtung.

Emil Kauen.

r

Dahlienknollen
in verſchiedenen Sorten,

Stauden, Kohlrabi,
Salat u. Kohlpflanzrn

ſowie ſämtliche

r Sämereien
ofiehltr Otto Horn

Gärtnerei.
Salat und Kohlrabi-

e Pflanzen
Kopfſalat u. Radirschen
mnrſteht Grob's Gärtnerei.

Friſche Hühner-Eier
empfiehlt J. G. Fritzſche. empfiehlt die

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Kechnungs Formulare
Buchdruckerei.



Nur duvreh
Läden, welche

mit diesem Sehild
versehen sind.

Singer Co. Nahmasehinen Act. Ges.

Wittenberg (Bez. Halle), Schlossstr. 4.

Können
z SINGE R

Nähmaschinen
bezogen werden.

Zur Anfertigung vonxabplatten Grabbibeln,

Grab und Türſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
fanberſter und billigſter Ausführung beſtens einpfohlen.

Annaburg. BRiehard Hilpert
Porzellan-Malerei.

ulanfang
empfehle ſämtliche in den hieſigen Schulen eingeführten

Zum

in dauerhaften Einbänden,

ferner Schreib u. Zeichenhefte, Diarien
Zeichenblätter,

Schiefertafeln, Schwämme, Stifte e.
Meer. Stein beiss,

Buchdruckerei, Buch und Papier- Handlung.

e

Bevor ſie ſich ein Fahrrad

erſtklaſſtgen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.Man Sohläuehe ſowie gämt!. fahrragteile

halte ſtets auf Lager.
J Reparatur 2Werkſtatk im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.S Verkauf auch auf Teilzahlung.

Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

e e e Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.Gsrar Steiner, Fabrik Niederlage
Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

S ſſſ l

e 2Medizinal Ungarwein
Mininmn hHungarieum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg empfiehltOtto Sehware. Drogenhandlung.

20 Pferde

9

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur 5

Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Kusſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Teint.
à Stück 50 Pf. bei Max Bulle

Otto eheund Apotheker iIerxs.
hen. Grosse

S Ziehung 25. u. 26. Mai c. I.
5

Zur

e I kquipage mit bleruen in. gogo

kquigage mit 2 Pferden N. 4000
agdwag. mit 2 Pferden N. 3000

Stadtwagen mit Pferd 2000
22000

W 30 Fahrräder 51012 silh. Bestecks, à 90 M.. 1080

d silh. Bestecks, a. 1500
h sh. Esslöftel, a s M.. 4400
M 1564 silh. Löffel, à s M. M. 7920

I Günstigste Mark Lotterie
Lose I Lose für [0 Mark,

a für Porto und Liste 80 Pfg.
extra empfiehltu. versendet

der Lose-General-Debit.

Magdeburg tKaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
I Lotterlo- und Clgarrengesohäften.

Lose a I Da I. erhbältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buch-eI binderei, Hermann Reich, Barvier
I herr, und überall wo ßer ügliehe

I Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen
h Beding gesucht.

f Mals hier
R. Bengsch,
Mühlenſtraße.

Rote Rüben.
Saure Kirschen,
BPfeſffergurken

einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Ruſſ. Sardinen,
Bratheringe

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Knape Würks
EnkalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei.
J. G. Fritzſche.

Mark

anſeht

Hermann Semper

S Anerkannt bestes

e

Dahlienknollen, Stauden.

Deggeggige

Sonntag den
von Nachmittags 2

S

S
e

S
S Uhr ab

e

Bürger-Schützen- Verein
26. April eu-

findet unſer diesjähriges

De Anschiessen
in gewohnter Weiſe ſtatt.S

S

S
S

S

Gäſte können am Schießen teil
nehmen und ſind freundlichſt eingeladen.

Pünktliches Erſcheinen aller Kameraden wird erwartet.

Der Vorstamcdl.

Zu unſerem am Sonntag den 26. d. Mts. von abends
8 Uhr ab im Waldschlösschen ſtattfindenden

RANZOHENe wir r uns en nd Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub Gut Holz“.

Für Du et
W

ieron May s DEABRUCHBAtb

nüch sicherstes
Band der Welt.

Garantie für ſichern und be

Apotheke Annaburg.

Kämme

Taschen-
Kopfhaar e

in verschiedenen Preislagen

R

empfehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

H

Grob's Gärtnereirob s Gartueret
empfiehltGemüſe u. Klumen

Sämerrien,
Hochſtämmige Roſen,

Kletterroſen,
Hochſt. Stachelbeeren,

Zierſträucher,

b

b
E

S ſ. I aa Gebirgs Appetits
FrühſtücksAllgäuer Deſſert

Romatour
Camembert,

imit. franz. Camembert,
Roquefort,
Kaiſer, Limburger- und
Bayriſchen Bierkäſe

einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Neue braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

r l m
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und S
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt diedere Anngburg.

Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr.
quemen Sitz. Zu haben in der

Oris ginal-BReichel-
Likör-GEſſenzen
zu haben in der

Auntnaburg.

inht ren Wafeln
à Paket 25 Pfennige.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritesche-
Aunabntge

Verein
(eingetragener Verein). S

Sonntag den 26, April er.

abends 7 n
bungMonats-Herſonim Vereinslokal Dann Ring“

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

Verſchiedenes.
3. Steuern Einnahme

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Für die überaus herz-
liche Tellnahme beim
Hinscheiden und Be
gräbhnis meines teuren
Mannes, unseres guten
ſaters und Grossyaters

des Kriegsinvaliden

P Arnl üelt
sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden
e Minterblieben em.

Für die Beileidskund-
gebüngen aller Art, die
uns beim Dahinscheiden
unserer eben teuren
Ent schlafenen von allen
Seiten zutell geworden
sind, sagen wir hiermit
allen unseren herzlich-
sten Dank.
Annaburg, 23. April 1908.

Familie Apitz.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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